
Erläuterungen

Projektbeschreibung zur Festlegung des Untersuchungsraumes
Anhebung vmax auf 200 km/h zwischen der Holländischen Grenze bei Emmerich und Oberhausen Hbf. durch
dreigleisigen Ausbau des Abschnittes Wesel – Oberhausen-Sterkrade. Der Abschnitt Oberhausen-Sterkrade -
Oberhausen Hbf. verbleibt dreigleisig. Die Länge der Maßnahme beträgt insgesamt ca. 95 km. Der Umweltrisi-
koeinschätzung liegt Korridor von 2 km zugrunde.

Raumbeschreibung
Lage im Raum

Raumstruktur

Infrastruktur

Naturraum

Kreis Kleve: Feldhuisen, Elten, Emmerich, Praest, Millingen; Kreis Wesel: Mehrkoog,
Hülshorst, Blumenkamp, Wesel, Friedrichsfeld, Voerde (Niederrhein), Dienslaken; Kreis-
freie Stadt Oberhausen.

Kreis Kleve: Verdichteter Kreis in einem Agglomerationsraum, Kreis Wesel: Hochver-
dichteter Kreis in einem Agglomerationsraum, Oberhausen: Kernstadt

A 3 zwischen Feldhuisen und Oberhausen, B 220 bei Emmerich, B 8 zwischen Feldhui-
sen und Dinslaken, B 67 bei Millingen, B 58, B 70, B 473 bei Wesel, A 2, A 42, A 516, B
223 bei Oberhausen.

Niederrheinisches Tiefland (Niederrhein), Querung der Lippe Rhein-Herne-Kanals

Raumwiderstand
sehr
hoch

hoch mittel

UZV-Raum Es sind keine UZV-Räume durch das Vorhaben betroffen.

NATURA 2000 8 FFH-Gebiete: 2 Gebiete in der Rheinniederung, randlich bei Emme-
rich, 1 Gebiet („Bienener Altrhein“) bei Praest, 1 Gebiet nördlich Mil-
lingen, 1 Gebiet (Altrheinarm „Millinger Meer“) bei Millingen, 1 Gebiet
(Altrheinarm „Hagener Meer“) bei Mehrkoog, ein größeres Gebiet in
der Rheinniederung zwischen Mehrkoog und Blumenkamp zweifach
von Westen in den Korridor hereinragend, 1 kleines Gebiet randlich in
der Rheinniederung bei Feldmark.
6 EU-Vogelschutzgebiete: 2 kleine Gebiete an der holländi-
schen Grenze bei Feldhuisen, 1 sehr großes Gebiet in der
Rheinniederung den Korridor zwischen Emmerich und Millingen
dreifach tangierend, 2 Gebiete bei Millingen, deckungsgleich
mit den hier gelegenen FFH-Gebieten, 1 Gebiet bei Mehrkoog,
das hier gelegene FFH-Gebiet ergänzend.
1 IBA: 1 sehr großes Gebiet in der Rheinniederung, zwischen
Feldhuisen und Emmerich die Südhälfte des Korridors bedek-
kend, zwischen Emmerich und Millingen den gesamten Korridor
außerhalb der Siedlungsflächen bedeckend, bei Wesel in einem
Altarm den Korridor tangierend, südlich von Wesel in der Lip-
peniederung den Korridor querend sowie einmal äußerst rand-
lich bei Voerde.

x

x

x

Mensch / Siedlung Ortslagen Feldhuisen, Elten, Emmerich, Praest, Millingen,
Mehrkoog, Hülshorst, Blumenkamp, Wesel, Friedrichsfeld, Vo-
erde (Niederrhein), Dienslaken, Oberhausen.
regionaler Grünzug: Zwischen Wesel und Oberhausen in
weiten Teilen des Korridors außerhalb der Siedlungsflächen.

x



Natur und Land-
schaft

NSG: Die NSG im Untersuchungsraum sind weitestgehend
deckungsgleich mit den FFH-Gebieten. Ausnahme ist das Ge-
biet südlich Mehrkoog: hier liegen im Korridor zwei kleinere
NSG innerhalb des größeren, flächenhaften FFH-Gebietes.
Vorranggebiet für Natur und Landschaft: Bei Elten linienhaft
in der Niederung der Wild, in der Rheinniederung bei Emmerich
im Bereich der FFH-Gebiete, am Bienener Altrhein und am Mil-
linger Meer im Bereich der FFH-Gebiete, im Hagener Meer und
zwischen Meerkoog und Wesel im Bereich der FFH-Gebiete,
jedoch etwas großflächiger, in der Lippe-Niederung den Korri-
dor querend.
LSG: sehr zahlreiche und großflächige Bereiche, Schwerpunkte
zwischen Feldhuisen und Elten, Elten und Emmerich  sowie
zwischen Millingen und Wesel, jeweils über die gesamte Breite
des Korridors, zwischen Wesel und Oberhausen weite Teile
zwischen den Siedlungsflächen bedeckend.
Arten und Biotope: In der Niederung der Wild, in der Rhein-
niederung zwischen Emmerich und Wesel im Bereich der FFH-
Gebiete mehrfach den Korridor tangierend, im Bereich der Lip-
peniederung den Korridor querend.
Naturschutz-Großprojekte: In der Rheinniederung zwischen
Praest und Halldern sowie Rees und der A 3, den Bienener
Altrhein und das Millinger Meer umfassend
Naturpark „Hohe Mark“, sehr großflächig, zwischen Wesel und
Hülshorst große Teile des Korridors bedeckend.
Gebiete zum Schutz der Natur (GSN): Weitestgehend iden-
tisch mit den Arten- und Biotopschutz-Flächen. 
Landschaftsbezogene Erholung: Südlich Wesel vereinzelt in
den Lücken zwischen den Siedlungsflächen, nördlich von Wesel
großflächig in weiten Teilen des Korridors außerhalb der Sied-
lungsflächen.
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Wasser WSG: Zone I/II bei Feldhuisen, Zone III kleinräumig umgebend,
Zone III randlich bei Emmerich, Zone III bei Praest, Zone III
randlich bei Hülshorst, zweimal Zone I/II bei Blumenkamp, Zone
III umgebend, Zone III großräumig bei Voerde.
Vorbehaltsgebiete für die Wasserversorgung: Vorwiegend
im Bereich der WSG Zone III, Weitere Flächen bei Millingen
und randlich bei Haldern, südlich Meerkoog
ÜSG: ÜSG des Rheins bei Emmerich und im Bereich des Bie-
nener Altrheins den Korridor tangierend, ÜSG der Lippe südlich
Wesel den Korridor querend.
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x
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Vorbelastung � B 8 zwischen Feldhuisen und Millingen, Haldern und Moorkoog sowie Wesel und
Friedrichsfeld, B 67 südlich Millingen, B 473 nördlich Wesel, A 42 am nördlichen
Stadtrand von Oberhausen.

� Industrie- und Gewerbeflächen am Rhein-Herne-Kanal zwischen Oberhausen und
Bottrop.



Umweltrisiko und Begründung der Einstufung
Maßnahmenintensität Umweltrisiko 

sehr
gering gering mittel hoch

sehr
hoch

 sehr gering / gering  mittel  hoch  sehr hoch

Reliefbedingter Anteil an
Einschnitt- / Dammlagen

Gering

Hoch

Bautyp / Verkehrsstärke

Neubau BAB / 4-streifig

Erweiterung BAB

Neubau Straße
> 25.000 Kfz/d

Neubau Straße
< 25.000 Kfz/d

Erweiterung Straße
> 10.000 Kfz/d

Erweiterung Straße
< 10.000 Kfz/d

Neubau Schiene

Ausbau Schiene

1) UZV-Betroffenheit

Es sind keine UZV-Räume durch das Vorhaben betroffen.

2) Natura 2000
Beeinträchtigung nicht auszuschließen:
– FFH, Vogelschutz und IBA liegen vorwiegend in der Rheinniederung und

damit eher randlich am Westrand des Korridors. Ausnahme bildet das IBA
das die den Korridor im Bereich der Lippe-Niederung südlich Wesel quert
und zwischen Emmerich und Millingen den gesamten Korridor überdeckt. Da
es sich bezüglich des Vorhabens in diesen Bereichen um reine Ausbaumaß-
nahmen ohne Erweiterung der Gleiszahl handelt, sind Beeinträchtigungen
zwar nicht auszuschließen, voraussichtlich jedoch vermeidbar.

3) Flächenbilanz innerorts (Mensch /Siedlung)

� 34 %: Feldhuisen, Elten, Emmerich, Praest, Millingen, Mehrkoog,
Hülshorst, Blumenkamp, Wesel, Friedrichsfeld, Voerde (Niederrhein),
Dienslaken, Oberhausen.

� Zahlreiche Kleinsiedlungen und Einzelgebäude im Korridor.

� Im Bereich der Ausbaumaßnahme sind aufgrund der gesetzlichen Anforde-
rungen an den Lärmschutz trotz des Ausbaus für höhere Geschwindigkeiten
Entlastungswirkungen zu erwarten.

4) Flächenbilanz außerorts

Der Untersuchungsraum weist auf 0 % der Fläche ein sehr hohes, auf 18 %
ein hohes Umweltrisiko auf. 

Hohes Umweltrisiko besteht zwischen Feldhuisen und Millingen in weiten
Teilen des Korridors außerhalb der Siedlungsflächen und vorbelasteten Be-
reiche, mehrfach randlich zur Rheinniederung zwischen Millingen und We-
sel sowie in der Lippe-Niederung.

5) Zusätzliche bewertungsrelevante Sachverhalte:

– Besondere Verteilung des RW / konfliktarme Korridore / Bündelungs-
möglichkeiten: Der Vorhabenbereich ist durch die heutige Bahnlinie vorbela-
stet. Diese bildet somit einen durchgehenden, konfliktarmen Korridor. 

– Indirekte Wirkungen: 

– Sonstiges: 




